
SPORTVERANSTALTUNGEN

12.1 Allgemeine Definition für Nationale Sportveranstaltungen

Jede Flug mo dell ver an stal tung, die im na tio na len Sport ka len der ein ge tra gen
ist. Bei je dem Wett be werb LM, STM, ÖM, NW, NWI und IW ist eine gül ti ge
Sport li zenz vor zu wei sen.

12.1.1 Die Vorausschreibung für die Veranstaltung muß dem 

Fach de le gier ten der ONF über den Lan des sek tions lei ter min de stens 7 Wo chen 
vor der Ver an stal tung in zwei fa cher Aus fer ti gung zur Ge neh mi gung vor ge legt
wer den. Sie wird mit ei ner Wett be werbs num mer be teilt, wel che dann in der ge -
druck ten Aus schrei bung an ge ge ben sein muß. Die ge druck te Aus schrei bung
ist min de stens 5 Wo chen vor der Ver an stal tung in ei ner An zahl von 25 Stk. an
die Bun des sek ti on und 1 Stück an die ONF zu sen den!

Bei Lan des meis ter schaf ten sind 3 Stück  an die Bun des sek ti on zu sen den

12.1.2 Die Ausschreibung soll folgende Angaben enthalten 

• Name der Ver an stal tung, bzw. Eh ren schutz

• Ver an stal ter

• Or ga ni sa tions lei tung

• Wett be werbs lei tung

• Jury

• Wett be werb sort

• Wett be werbs ter min

• Wett be werbs be stä ti gung

• Teil nah me be rech ti gung

• Wett be werbs klas sen

• Wer tung

• An mel dung

• Nenn geld

• Wett be werbs be din gun gen

• Platz- und Wett be werbs ord nung

• Pro tes te

• Haf tung

• Prei se
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• Ver schie de nes - Quar tie re, Zu fahrt etc.

• Zeit pro gramm

• Un ter schrift des Ver an stal ters

• Do ping bei STM + ÖM

MSO/98 Sport ver an stal tun gen ALL GE MEI NER TEIL

Sei te 2 5. April 2000



12.2 Arten von nationalen Sportveranstaltungen

12.2.1 Vereinsmeisterschaften (VM)

Sie kön nen von Ver ei nen und In ter es sens ge mein schaf ten durch ge führt wer -
den und un ter lie gen nicht der An mel de pflicht, sol len je doch mit ge neh mig ten
Ver an stal tun gen ter min lich ab ge stimmt wer den. Sie tra gen kei nen of fi ziel len
Cha rak ter.

12.2.2 Landesmeisterschaften (LM)

Sie kön nen in al len na tio na len und in ter na tio na len Klas sen durch ge führt wer -
den. Eine Pla zie rung 1., 2., 3., ist nur dann mög lich, wenn vom 3. Pla zier ten min -
de sten 50 % der er reich ten Se kun den oder Punkte des 1. Pla zier ten er zielt
wer den.

Der Sie ger er hält den Ti tel “Lan des meis ter”. Teil nah me be rech tigt sind nur ös -
ter rei chi sche  Staats bür ger, die Mit glie der des je wei li gen Lan des ver ban des
sind. Nicht lan des ver bands mit glie der des ÖAeC bzw. aus län di sche Mit glie der
dür fen nur in ei ner ei ge nen Gäs te klas se ge wer tet wer den.

Bei Dop pel mit glied schaft kann man nur in dem Bun des land of fi ziell teil neh men,
von dem die Sport li zenz aus ge stellt wur de. Das Mo dell hat dem nach auch die
Dau ers tart num mer des be tref fen den Bun des lan des zu tra gen.

12.2.3 Staatsmeisterschaften (STM) und Österreichische Meisterschaften (ÖM)

Sie wer den alle 2 Jah re durch ge führt. Teil nah me be rech tigt sind alle ös ter rei chi -
schen Staats bür ger, die über ihre Lan des sek ti on der Bun des sek ti on ge mel det
wer den.

Eine Staats meis ter schaft und Ös ter rei chi sche Meis ter schaft kann nur dann ge -
wer tet wer den, wenn min de stens 6 Teil neh mer aus min de stens 2 Ver ei nen
star ten. Der Ti tel “Staats meis ter” bzw. “Ös ter rei chi scher Meis ter” wird nur dann
ver ge ben, wenn vom 3. Pla zier ten min de stens 50 % der er reich ten Se kun den
bzw. Punkte des 1. Pla zier ten er reicht wer den.

Es ist ein Mit glied der Bun des sek ti on als Jury zu be stel len.

12.2.4 Nationale Wettbewerbe (NW)

Das sind Wett be wer be , die je dem Mo dell flie ger in Ös ter reich zu gän gig sein
müs sen. Sie kön nen in al len na tio na len und in ter na tio na len Klas sen durch ge -
führt wer den. Ein na tio na ler Wett be werb wird nur dann als sol cher aner kannt,
wenn min de stens 6 Teil neh mer aus min de stens 2 Ver ei nen star ten und wenn
vom 3. Pla zier ten min de stens 50 % der er reich ten Se kun den oder Punkte des
1. Pla zier ten er zielt wer den.

Als Jury ist ein  fach kun di ger Funk tio när des ÖAeC (PR, Sport zeu ge etc.) ein zu -
la den. Die Kos ten trägt der Ver an stal ter. Die Jury ist in der Aus schrei bung an zu -
füh ren. An Na tio na len Wett be wer ben kön nen aus län di sche Teil neh mer in ei ner
ei ge nem Gäs te klas se teil neh men.
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12.3 Arten von internationalen Wettbewerben in Österreich

12.3.1 Nationale Wettbewerbe mit internationaler Beteiligung (NWI)

Das sind Wett be wer be, an de nen aus län di sche Mo dell flie ger teil neh men kön -
nen. Ein na tio na ler Wett be werb mit in ter na tio na ler Be tei li gung wird nur dann als 
sol cher aner kannt, wenn min de stens 2 Na tio nen und 6 Per so nen pro Klas se
star ten und wenn vom 3. Pla zier ten min de stens 50% der er reich ten Se kun den
oder Punkte des 1. Pla zier ten er zielt wer den.

Als Jury ist nach Mög lich keit ein Mit glied der Bun des sek ti on ein zu la den (LSL,
BFR, BSL, ONF).

12.3.2 Internationale FAI - Wettbewerbe (I)

Sie müs sen nach den in ter na tio na len Re geln und Be stim mun gen durch ge führt
wer den. Die Sport li zenz ist beim Wett be werb vor zu wei sen.

Es ist eine drei köp fi ge Jury zu bil den, die aus den teil neh men den Na tio nen zu -
sam men ge setzt sein soll. Zu min dest der Vor sit zen de muß  CIAM -De le gier ter,
ein Ju ry-Mitglied muß Ös ter rei cher sein.

12.4 Wettbewerber und Mannschaften

12.4.1 Wettbewerber

Der ge mel de te Wett be wer ber darf ein von ihm im lau fen den Wett be werb ein ge -
setz tes Mo dell kei nem an de ren Wett be wer ber zur Ver fü gung stel len, bzw. darf
ein Wett be wer ber kein Mo dell, wel ches im lau fen den Wett be werb be reits von
ei nem an de ren Wett be wer ber ein ge setzt wur de, be nüt zen.

Zu wi der han deln de un ter lie gen Sank tio nen durch WBL, Jury und ONF (Dis qua -
li fi ka ti on).

Ti tel und Prei se, die auf die se Wei se er wor ben wur den, wer den rück wir kend ab -
er kannt.

12.4.2 Sportlizenzen

Sport li zen zen müs sen mit der Un ter schrift des In ha bers ver se hen sein und gel -
ten nur in Ver bin dung mit dem ÖA eC-Mitgliedsausweis. Zur ein deu ti gen Iden ti -
fi ka ti on kann vom Wett be wer ber ein amt li cher Licht bild aus weis ver langt
wer den.

12.4.3 Wettbewerber - Stellvertreter (Proxi)

Bei ös ter rei chi schen Wett be wer ben sind Wett be werbs stell ver tre ter nicht zu ge -
las sen. Für in ter na tio na le FAI - Wett be wer be gel ten die Be stim mun gen des
Spor ting Code, Sek ti on 4, Abs. 2.3.3.
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12.4.4 Alterswertung bei Wettbewerben

Falls es für die Ein zel wer tung 3 oder mehr Nen nun gen von Wett be wer bern bis
18 Jah re gibt, kön nen sie ex tra als Ju gend li che ge wer tet wer den. Ein Wett be -
wer ber wird das ge sam te Jahr, in dem er sein 18. Le bens jahr voll en det, als Ju -
gend li cher be trach tet

12.4.5 Mannschaftswertung

Bei Wett be wer ben mit Mann schafts wer tung ist die Bil dung von Misch mann -
schaf ten nicht zu läs sig.

Eine Mann schaft be steht aus 3 Mit glie dern dessel ben Ver eins oder Lan des ver -
bandes.

Es gibt kein Streich re sul tat.
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12.5 Wettbewerbsfunktionäre

12.5.1 a) Wett be werbs funk tio nä re, die in der Aus schrei bung ge nannt sind, dür fen
auf kei nen Fall als Wett be wer ber an der Ver an stal tung teil neh men. Punk -
te rich ter und Zeit neh mer kön nen in ei ner Klas se in der sie nicht tä tig sind,
am Wett be werb teil neh men. Or ga ni sa tions lei ter und Wett be werbs lei ter
dür fen nicht als Zeit neh mer bzw. Punk te rich ter fun gie ren. 

b) Bei LM, NW, NWI, ÖM und STM sind drei Punk te rich ter, bes ser je doch 5
Punk te rich ter, ein zu set zen. Nur bei 5 Punk te rich tern wer den die höch ste
und nied rigs te Wer tung ei ner je den Flug fi gur ge stri chen und die drei mitt -
le ren Wer tun gen ad diert. Au ßer dem wird von den drei Flü gen der schlech -
tes te ge stri chen und die an de ren wer den ad diert.

c) Bei Frei flug wett be wer ben sind in der Re gel Zeit neh mer paa re not wen dig.
Bei LM und NW (nicht NWI) kann der Wett be werbs lei ter auch ein zel ne
Zeit neh mer ge neh mi gen.

12.5.2 Abberufung von Sportfunktionären

Die Jury bzw. der Wett be werbs lei ter ha ben das Recht, Sport funk tio nä re aus
fach li chen bzw. dis zi pli nä ren Grün den vom Wett be werb ab zu be ru fen. In gro -
ben Fäl len ist da mit die ONF zu be fas sen.
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12.6 Organisation von Wettbewerben

12.6.1 Ausschreibung

Die Wett be werbs aus schrei bung (sie he MSO Pkt. 12.1.1) muß min de stens 14
Tage vor der Ver an stal tung an die Ver ei ne aus ge sandt wer den. 25 Aus schrei -
bun gen sind 5 Wo chen vor her an die Bun des sek ti on (1 Stk. an die ONF) ein zu -
sen den (MSO Pkt. 12.1.1).

12.6.2 Bei Absage

we gen zu ge rin ger An zahl von Nen nun gen o.a., ist der Ver an stal ter ver pflich tet,
die ONF und alle Mo dell flie ger da von zu ver stän di gen, die be reits die Nen nung
ab ge ge ben ha ben.

12.6.3 Ergebnislisten von Wettbewerben

Je der Ver an stal ter ei nes Wett be wer bes ist ver pflich tet, in ner halb kür zes ter Zeit
eine of fi ziel le Er geb nis lis te auf zu le gen. 25 Er geb nis lis ten sind spä tes tens 4
Wo chen nach der Ver an stal tung an die Bun des sek ti on zu sen den.

Die Er geb nis lis te muß ent hal ten:

• Name der Ver an stal tung

• Da tum der Ver an stal tung

• Wett be werb sort

• Wett be werbs num mer

• Wett be werbs klas se

Rang, voll stän di ger Name des WB, Ver ein, bei STM und ÖM das Bun des land
(ab ge kürzt), bei IW die Na ti on (ab ge kürzt) lt. Spor ting Code, ge flo ge ne Durch -
gän ge, Durch gangs er geb nis se, Ge samt punk te-zahl.

Die voll stän di gen Na men al ler ein ge setz ten Funk tio nä re (WL, OL, PR, Jury
etc.), bei Punk te rich tern die Li zenz num mer.

12.6.4 Der Ver an stal ter ist ver pflich tet, für eine ge nü gen de An zahl von Sport funk tio nä -
ren (Zeit neh mer, PR, etc.) zu sor gen.

12.6.5 Bei der Wett be werbs lei tung muß in je dem Fall der Spor ting Code und die MSO
auf lie gen. Au ßer dem hat ein funk tions tüch ti ger Wind mes ser vor han den zu
sein.

12.6.6 Die Re sul ta te ei nes je den Durch gan ges sind auf ei ner ge eig ne ten An zei ge ta fel
aus zu stel len.

12.6.7 Unterbrechung des Wettbewerbes

Der Wett be werb kann vom Wett be werbs lei ter bzw. von der Jury un ter bro chen
wer den, wenn der Wind eine dau ern de Stär ke von mehr als 12 m/s hat (in der
Klas se F3F/RC-H 25 m/s, Frei flug so wie F4C/RC-SC/RC-Scale  9 m/s) oder die
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Sicht nicht er laubt, die Flug mo del le or dent lich zu be ob ach ten.

Der Ver an stal ter ist bei Ab bruch oder Ab sa ge am sel ben Tag des Wett be wer -
bes nicht ver pflich tet, das Nenn geld zu rück zu er stat ten oder den Wett be werb zu 
wie der ho len. Falls die Un ter bre chung nach Been di gung von we nigs tens ei nem
Durch gang er folgt, wird das Re sul tat auf Grund der been de ten Durch gän ge er -
stellt. Der Wett be werb kann um die Zeit der Un ter bre chung aus ge dehnt wer -
den.

12.6.8 Aberkennung von Wettbewerben durch die ONF

Die Ab er ken nung von Wett be wer ben kann er fol gen wenn die im Teil 2 “Sport -
ver an stal tun gen” an ge führ ten Punkte 12.1.1 - 12.6.7. nicht ein ge hal ten wer den; 
wenn Wett be wer be of fi ziel len Cha rak ters nicht nach der MSO bzw. dem SC
durch ge führt wer den.

Im Fal le ei ner Ab er ken nung ei nes na tio na len Be wer bes durch die ONF kön nen
über den Ver an stal ter bei des sen Ver schul den fol gen de Sank tio nen ver hängt wer -
den.

a) Ver war nung

b) Geld stra fen bis zu öS 1.000,-

c) Sper re für of fi ziel le Wett be wer be bis zu ei ner Dau er von 2 Jah ren (bei Wie -
der ho lung)

Der Wett be wer ber ist von kei nen Sank tio nen be trof fen (Lei stungs punk te etc.).

12.6.9 Startreihenfolge

Die Start rei hen fol ge ist grund sätz lich durch die Start num mer fest ge legt, so fern
nicht klas sen spe zi fi sche Be stim mun gen et was an de res fest le gen (z.B. Grup -
pen wer tung). Dies hat bei ein tä gi gen Wett be wer ben aus nahms los so zu er fol -
gen.

Bei mehr tä gi gen Wett be wer ben kann ma xi mal eine Tei lung des Teil neh mer fel -
des ent spre chend der vor ge se he nen Durch gangs zahl er fol gen, d. h. bei 3
Durch gän gen:

1. Durch gang von der Start num mer 1 bis zum letz ten Teil neh mer

2. Durch gang be gin nend mit der 1. Start num mer des 2. Drit tels

3. Durch gang be gin nend mit der 1. Start num mer des 3. Drit tels

Die Än de rung der Start rei hen fol ge ist beim Brie fing bzw. recht zei tig vor Be ginn
des ent spre chen den Durch gangs be kannt zu ge ben, an son sten ist sie nicht zu -
läs sig.
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12.7 Kennzeichnung der Flugmodelle

Je des Mo dell hat an pas sen der und sicht ba rer Stel le den of fi ziel len
FAI-Aufkleber zu tra gen (1x).

Auf die sem Auf kle ber ist ein zu tra gen:

? 1. Zei le die FAI-Lizenznummer = die 10stel li ge Mit glie der zahl

? 2. Zei le ist im ers ten Feld das na tio na le Kenn zei chen AUT

? Im zwei ten Feld die vier stel li ge So zial ver si che rungs num mer
(nicht das Ge burts da tum)

? 3. Zei le die be son de re Kenn zeich nung des Mo dells
(z.B. 1,2 etc. oder A, B oder A5 etc.).

Das na tio na le Kenn zei chen “AUT” hat dann au ßer dem ein mal in der Min dest -
grö ße von 25 mm ir gend wo gut sicht bar an ge bracht zu wer den (Sei ten leit werk,
Rumpf, etc.). Dazu kann dann noch die vier stel li ge Ver si che rungs num mer kom -
men. Auf alle Fäl le muß dann je der ab nehm ba re Teil mit der Ver si che rungs -
num mer/Schräg strich/Mo dell kenn zeich nung ver se hen wer den (4286/3 oder
4286/A). Die Schrift grö ße ist hier nicht vor ge schrie ben!

Be son de re Be stim mun gen für Frei flug mo del le:

Hier muß au ßer dem die ÖA eC-Mitgliedsnummer (Li zenz num mer), oder die So -
zial ver si che rungs num mer 1mal in ei ner Min dest grö ße von 25mm (vor zugs wei -
se an der Ober sei te des lin ken Flü gels) an ge bracht wer den.

Teil neh mer von WM + EM müs sen noch das ent spre chen de “Mo del Spe ci fi ca ti -
on Cer ti fi ca te” der FAI aus ge füllt zur Bau prü fung vor le gen. Die ses ist vom
Mann schafts füh rer vor her zu kon trol lie ren!
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Abbildung 1: FAI Auf kle ber
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12.7.1 Flugmodelle ohne die vorgeschriebenen Bezeichnungen nach dem Punkt
12.7 sind bei Wettbewerben nicht zugelassen. Dies gilt auch für Rekordflüge.

12.7.2 Anzahl der zugelassenen Flugmodelle:

Klas se F4B + F4C 1 Mo dell

Klas se F2 + F3 2 Mo del le

Klas se F3B + F3D 3 Mo del le

Klas se F1A - C u. K 4 Mo del le

Klas se F1E 5 Mo del le

Klas se F1D + F2D kei ne Be gren zung (zwei pro Durch gang)

Na tio nal gilt ana log den in ter na tio na len Klas sen (SC 2.3.1)
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12.8 Proteste

Alle Pro tes te müs sen schrift lich beim Wett be werbs lei ter ein ge reicht wer den,
der sie dann an die ONF wei ter lei tet. Die Pro test ge bühr be trägt S 200,-.
Die se Ge bühr wird zu rück ge zahlt, wenn der Pro test aner kannt wird. Nur der
Mann schafts füh rer hat das Recht zu pro tes tie ren - bei Feh len ei nes sol chen,
der be trof fe ne Wett be wer ber - in ner halb fol gen der Zeit gren zen:

a) Ein Pro test ge gen die Gül tig keit ei ner Nen nung, Qua li fi ka ti on von Wett be -
wer bern, die Wett be werbs re geln, die Flug- und Wett be werbs flä che, die
Kampf rich ter oder an de re Funk tio nä re, muß bis eine Stun de vor Be ginn
des Wett kamp fes ein ge bracht wer den.

b) wäh rend des Wett be wer bes

Ein Pro test ge gen die Ent schei dung der Kampf rich ter oder an de rer Wett -
be werbs funk tio nä re oder ge gen ei nen Irr tum oder eine Un ge rech tig keit,
die wäh rend des Wett be wer bes von an de ren Wett be wer bern oder Mann -
schafts füh rern be gan gen wur den, müs sen un ver züg lich ein ge bracht wer -
den.

c) nach Auf zeich nung der Re sul ta te

Je der Pro test, der die auf ge zeich ne ten Re sul ta te be trifft, muß dem Or ga -
ni sa tor in ner halb von 15 Ta gen nach Auf zeich nung über mit telt wer den.
Wenn not wen dig, muß die ser Pro test an die ONF wei ter ge lei tet wer den.

d) Der Pro test ist so fort zu be han deln und das Er geb nis muß vom Wett be -
werbs lei ter schrift lich be kannt ge ge ben wer den.
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12.9. Sicherheitsvorkehrungen

12.9.1 Der Wett be werbs lei ter kann das Flie gen al ler Mo del le, die er als ge fähr lich an -
sieht (lt. Spor ting Code 2.15.3), bzw. die vom Pi lo ten nur un voll kom men be -
herrscht wer den, so daß eine Ge fahr für Zu schau er und
Wett be werbs funk tio nä re be steht, ver bie ten.

12.9.2 Der Ver an stal ter ei nes Wett be wer bes hat für aus rei chen de Si cher heits vor rich -
tun gen zum Schutz von Wett be wer bern und Zu schau ern zu sor gen.

Der Ver stoß ei nes Wett be wer bers ge gen die Si cher heits be stim mun gen ist mit
so for ti ger Dis qua li fi ka ti on zu ahn den!

12.9.3 Bei al len Wett be wer ben ist die ver wen de te Sen der fre quenz gut sicht bar mit ge -
eig ne ten Mit teln (Fre quenz fah ne, Auf kle ber, etc.) zu kenn zeich nen.

Der Wett be werbs lei ter oder ein von ihm be auf trag ter Funk tio när muß die ord -
nungs ge mä ße Kenn zeich nung über prü fen.

12.10 Disqualifikation

12.10.1 Al len Wett be wer bern, de ren Mo del le nicht den Vor schrif ten ent spre chen, ist so -
lan ge der Start zu ver weh ren, bis die Mo del le den Vor schrif ten ent spre chen.

12.10.2 Die Jury bzw. der Wett be werbs lei ter hat das Recht, Wett be wer ber, die den Ab -
lauf des Wett be wer bes stö ren, zu dis qua li fi zie ren.
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12.11 Beschickungsmodus für Welt- und Europameisterschaften sowie
 internationaler Wettbewerbe.

12.11.1 Teilnahmeberechtigung an internationalen Wettbewerben im Ausland

Grund sätz lich ist es je dem Mit glied des Ö.Ae.C mög lich an in ter na tio na len
Wett be wer ben teil zu neh men. Wenn es der Ver an stal ter wünscht, muß die Nen -
nung über den ÖAeC er fol gen. Bei frei er Nen nung muß der Wett be wer ber sei ne 
Teil nah me der Sek ti on Mo dell flug spä tes tens 1 Wo che vor dem Wett be werbs -
ter min be kannt ge ben. Bei zwei ma li ger Nicht be ach tung die ser Be stim mung er -
hält der Be tref fen de für den Rest der Sai son im Aus land kei ne
Start be rech ti gung. Nicht ge mel de te Teil nah me an Wett be wer ben wird nicht
aner kannt.

12.11.2 Festlegung der Nationalmannschaft bei der Beschickung von Welt- und
Europameisterschaften

a) Die No mi nie rung der Mann schaf ten für Welt- und Eu ro pa meis ter schaf ten
ob liegt der Bun des sek ti on.

b) Das Vor schlags recht ha ben die Bun des fach re fe ren ten, die ih ren Vor -
schlag auf grund ei ner Wer tung über 2 Jah re er brin gen. Die ser Vor schlag
muß 14 Tage vor der Herbst ta gung der Bun des sek ti on in ei ner all ge mein
ver ständ li chen Auf li stung des Qua li fi ka tions her gan ges an die Bun des sek -
ti on ein ge reicht wer den.

c) Die No mi nie rung wird grund sätz lich in ei nem für jede Klas se ver schie de -
nen Mo dus fest ge legt, wo bei die Teil nah me an der letz ten Staats meis ter -
schaft bin dend ist. In Här te fäl len ent schei det die Bun des sek ti on.

12.11.2.1 Freiflug

a) Klas sen F1A, F1B, F1C, F1D

Zur Wer tung wird die Ge samt se kun den zahl, um ge rech net in Pro zent be -
zo gen auf die je wei li ge Sie ger zeit ohne Streich durch gän ge aus 6 Wett be -
wer ben, die in den 2 Ka len der jah ren vor dem Zeit punkt der je wei li gen EM
oder WM lie gen, he ran ge zo gen.

1. Es gel ten alle na tio na len und die of fe nen in ter na tio na len - von
der CIAM (auch nach träg lich) ge neh mig ten - Wett be wer be.

2. Bei al len in die Wer tung ge nom me nen Wett be wer be muß der
Teil neh mer min de stens 90% der Sie ger zeit er rei chen.

3. Zwei in ter na tio na le und ein na tio na ler Wett be werb müs sen in
der Wer tung auf schei nen.

4. Bei ei nem Gleich stand der Pro zen te wer den Zu satz punk te für
die be sten 6 Wett be wer be im o.a. Zeit raum be such ten und ge -
mäß Pkt. 1 gel ten den Wett be wer be ver ge ben:

· Bei Wett be wer ben mit min de stens 45 Teil neh mern in die ser
Klas se gibt es für den 1. Platz 15 und ab fal lend bis zum 15.
Platz 1 Punkt.
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· Bei we ni ger als 45 Teil neh mern in die ser Klas se gibt es für
den 1. Platz 10 und ab fal lend bis zum 10. Platz 1 Punkt.

· Soll te sich im mer noch ein Gleich stand er ge ben, so zählt die
bes se re Wer tung der Staats meis ter schaft.

· So lan ge es in F1C kei ne Staats meis ter schaft gibt, ent fal len
die ent spre chen den Vor aus set zun gen in die ser Klas se

· Bei Qua li fi ka ti on in 2 Klas sen hat der Pi lot Sor ge zu tra gen,
daß ein wei te rer Hel fer für ihn zur Ver fü gung steht.

Aus schei dung zur Be schic kung der Ju gend-WM und -EM:

Für die No mi nie rung wird die Ge samt se kun den an zahl, um ge rech net in
Pro zen ten, be zo gen auf die je wei li ge Sie ger zeit aus 4 Be wer ben der letz -
ten 2 Jah re vor der je wei li gen WM bzw. EM ohne zwin gen de Vor schrei -
bung der Teil nah me an in ter na tio na len Wett be wer ben, he ran ge zo gen.
Eine Li mi tie rung auf die Sie ger zeit ist nicht ge ge ben.

b) Klas se F1E

Es wer den die 5 per sön lich be sten Wett be werbs er geb nis se aus na tio na -
len und in ter na tio na len Wett be wer ben ge wer tet. Die se müs sen je doch im
ös ter rei chi schen Ter min ka len der ein ge tra gen sein. Die Wer tung er folgt in
Pro zent punk ten von der Sie ger zeit.

12.11.2.2 Fesselflug:

a) Klas se F2A - Ge schwin dig keits flug

Die An wär ter für den Na tio nal ka der müs sen an 2 in ter na tio na len Wett be -
wer ben pro Jahr teil neh men und da bei 90% der Durch schnitts ge schwin -
dig keit der 3 Erst pla zier ten er rei chen, min de stens je doch 270km/h

b) Klas se F2B - Kunst flug

Die An wär ter für den Na tio nal ka der müs sen an 2 in ter na tio na len Wett be -
wer ben pro Jahr teil neh men und da bei 90% der durch schnitt li chen
Punkte an zahl der 3 Erst pla zier ten er rei chen.

c) Klas se F2C - Mann schafts ren nen

Die An wär ter für den Na tio nal ka der müs sen an 2 in ter na tio na len Wett be -
wer ben pro Jahr teil neh men und da bei 90% der durch schnitt li chen Lei -
stung (=110% der durch schnitt li chen Zei ten) in den je wei li gen
Vor-/Se mi fi nal läu fen (100 Run den) er rei chen, min de stens je doch 3’45".

d) Klas se F2D - Fuchs jagd

Die An wär ter für den Na tio nal ka der müs sen an 2 in ter na tio na len Wett be -
wer ben oder Wett be wer ben mit in ter na tio na ler Be tei li gung pro Jahr teil -
neh men und da bei in Sum me 50% der Ge samt an zahl von Sie gen der
je wei li gen Erst pla zier ten (Ab run den bei un ge ra der An zahl von Sie gen er -
laubt) er rei chen.
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12.11.2.3 Fernsteuerflug

a) Klas se F3A

Zur Be wer tung wer den die Ge samt punkte er geb nis se aus den ös ter rei chi -
schen in ter na tio na len Wett be wer ben des der WM bzw. EM vor an ge gan -
ge nen Ka len der jah res he ran ge zo gen, so wie ein vom BFR zu Be ginn des
Jah res be kannt zu ge ben der in ter na tio na ler Be werb im Aus land. Ab 4 Be -
wer ben kann ein Er geb nis, aus ge nom men der Staats meis ter schaft ge stri -
chen wer den.

b) Klas se F3B

Die Wett be wer be müs sen nach den letzt gül ti gen FAI Re geln ge flo gen
wer den. Eine Vor an mel dung beim ÖAeC ist nicht not wen dig, Aus lands -
starts blei ben je doch mel de pflich tig.

Auf zu neh men de Wett be wer be:

• Eu ro tour be wer be

• Öster rei chi sche Staats mei ster schaf ten (STM)

• Na tio na le und Na tio na le Be wer be mit int. Be tei li gung (NW,NWI)

• kei ne Lan des mei ster schaf ten (LM)

Qualifikationszeitraum:

• 1 Ka len der jahr

• Er geb nis wirkt auf das dar auf fol gen de Kalenderjahr

Berechnungsverfahren

• Pro zent punk te des End er geb nis ses

Be rech nung:

• Es kom men die 3 be sten Er geb nis se im Qua li fi ka tions zeit raum in
die Wer tung und er ge ben in Ad di tion das End er geb nis für den
Qua li fi ka tions zeit raum.

Das Er geb nis der Qua li fi ka tion wird vom BFR er rech net/ge prüft und der
Bun des sek tion als Vor schlag für die Na tio nal mann schafts no mi nie rung
des dar auf fol gen den Jah res vor ge legt.

c) Klas se F3C

Die Be wer tung er folgt im Zeit raum ei nes Jah res vor der WM bzw. EM. Es
gel ten die zu letzt durch ge führ te STM und alle na tio na len und Ö-Pokal Be -
wer be.

Fol gen de Qua li fi ka tions punk te wer den pro Be werb ver ge ben:

1. Platz 6 Punkte
2. Platz 4 Punkte
3. Platz 3 Punkte
4. Platz 2 Punkte
5. Platz 1 Punkt
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Die 3 Pi lo ten mit den drei höch sten Jah res punkte an zah len wer den
vom Fach re fe ren ten als Na tio nal mann schaft F3C no mi niert. Der Pi -
lot mit der vier thöchs ten Punkte an zahl wird als Er satz pi lot no mi niert.

d) Klas se F3J - Ther mik Se gel flug mo del le

Die Wett be wer be müs sen nach den letzt gül ti gen FAI Re geln ge flo gen
wer den. Eine Vor an mel dung beim ÖAeC ist nicht not wen dig, Aus lands -
starts blei ben je doch mel de pflich tig.

Auf zu neh men de Wett be wer be:

• Eu ro tour be wer be

• Öster rei chi sche Staats mei ster schaf ten (STM)

• Na tio na le und Na tio na le Be wer be mit int. Be tei li gung (NW,NWI)

• kei ne Lan des mei ster schaf ten (LM)

Qua li fi ka tions zeit raum:

• 1 Ka len der jahr

• Er geb nis wirkt auf das dar auf fol gen de Ka len der jahr

Be rech nungs ver fah ren

• %-Punk te des End er geb nis ses nach den Qua li fi ka tions run den

• Für die Plät ze 3, 2 und 1 wer den je weils 1, 2 und 3%-Punk te zum
Vor run den er geb nis da zu ge zählt

Be rech nung:

• Es kom men die 3 be sten Er geb nis se im Qua li fi ka tions zeit raum in
die Wer tung und er ge ben in Ad di tion das End er geb nis für den
Qua li fi ka tions zeit raum.

Das Er geb nis der Qua li fi ka tion wird vom BFR er rech net/ge prüft und der Bun -
des sek tion als Vor schlag für die Na tio nal mann schafts no mi nie rung des dar auf -
fol gen den Jah res vor ge legt.

e) Klas se F5B - Elek tro Se gel flug mo del le

Die An wär ter, wel che sich für den Na tio nal ka der aus schei den wol len,
müs sen die Er geb nis se, die für die Qua li fi ka ti on zäh len sol len, an den BFR 
wei ter lei ten. Zur Wer tung wer den die Pro zent punk te aus drei (3) in ter na -
tio na len und zwei (2) na tio na len Be wer ben, wel che im österreichischen
Ter min ka len der ein ge tra gen sind, so wie die STM he ran ge zo gen. LM zäh -
len nicht für die Qua li fi ka ti on.

Be rech nungs bei spiel:

1. Platz 1280 Punkte = 100%

un ser Teil neh mer er reicht 1250 Punkte

1250 100
1280

9765
*

, %?
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Die Sum me der Pro zent punk te und die Ent schei dung der Bun des sek -
tions sit zung ist für die No mi nie rung maß ge bend.

f) Klas se F5D - Elek tro Py lon mo del le

Die An wär ter, die sich für die Na tio nal mann schaft qua li fi zie ren wol len,
müs sen die Er geb nis se, wel che für die Wer tung zäh len sol len, an den
BFR wei ter lei ten.

Zur Wer tung wer den die Pro zent punk te fol gen der Be wer be he ran ge zo -
gen:

• Staats meis ter schaft (Teil nah me pflicht! Min de stens 1 Durch gang
muß in der Wer tung sein)

• 1 In ter na tio na ler Wett be werb aus dem FAI Ter min ka len der

• 1 Be werb aus der Deut schen Meis ter schaft

• Von 3 Be wer ben kann ei ner ge stri chen wer den

• Als Be wer tungs jahr gilt das Jahr vor der WM bzw. EM

• Wenn im Be ob ach tungs zeit raum kei ne Staats meis ter schaft statt -
fin det, so wird er satz wei se ein in ter na tio na ler Be werb aus dem
Ter min ka len der he ran ge zo gen

Be rech nungs bei spiel:

1. Platz 485 Punkte (100%)
2. Platz 505 Punkte

un ser Teil neh mer er reicht 485 Punkte

485 100
505

9603
*

, %?

g) Klas se F4C -Sca le Mo del le

Zur Wer tung wer den die Ge samt punkte er geb nis se bzw. Platz zah len aus
2 na tio na len und 3 in ter na tio na len Wett be wer ben und der zu letzt durch ge -
führ ten Staats meis ter schaft he ran ge zo gen. Zwei Wett be wer be müs sen
im Aus land ge flo gen wer den. Bei man geln den in ter na tio na len Be wer ben
im FAI Ka len der müs sen die zur Qua li fi ka ti on die nen den Wett be wer be
vom BFR-F4C ter min ge recht (mind. 2 Mo na te vor dem Be werb) be kannt -
ge ge ben wer den !

12.11.3 Aus triftigen Gründen kann auf Antrag ein bestimmter Wettbewerb für den
Kader nicht anerkannt werden. Die Entscheidung obliegt der Bundessektion.

12.11.4 Der Mannschaftsführer wird von der Bundessektion nominiert und soll im
Regelfall der jeweilige Bundesfachreferent sein.

12.12 Dopingkontrollen

Bei STM und ÖM kön nen Do ping kon trol len nach den Be stim mun gen der BSO
durch ge führt wer den.
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